
Weisse Lupinen (Lupinus albus) sind eine 
andere botanische Art als schmalblättrige oder 
„blaue“ Lupinen (Lupinus angustifolius). Sie 
vertragen schwerere Böden und haben ein 
höheres Ertragspotential, reifen allerdings erst 
im August/September. Wichtig für ihren Anbau 
ist die Verwendung von gesundem, zertifizierten 
Saatgut, eine möglichst frühe Aussaat und die 
richtige Sortenwahl, um eine Infektion mit der 
Pilzkrankheit Anthraknose, die über das Saatgut 
verbreitet wird, zu vermeiden. Hier werden die 
wichtigsten Erfahrungen aus dem ökologischen 
Anbau zusammengefasst.

Entscheidungshilfen

Bezogen auf den Proteingehalt der Samen 
und das Aminosäuremuster, sind Weisse 
Lupinen nach Sojabohnen für Tierfütterung 
und menschliche Ernährung die wertvollsten 
Eiweissfrüchte. Die Erträge liegen meist um 

die 3 t/ha (Schwankungen von 2 bis 4 t/ha 
sind möglich). Vorteile gegenüber Sojabohnen 
sind vor allem die Aussaatmöglichkeit bereits 
im März (Frost bis -5 °C ist kein Problem), 
eine bessere Vorfruchtwirkung und deutlich 
sichtbare Blüten, die attraktiv für Hummeln 
und Bienen sind. Lupinen gedeihen gut auf 
sauren, phosphorarmen Böden. Nachteile 
der Weissen Lupinen sind die Gefahr, durch 
Anthraknose einen grossen Teil der Ernte zu 
verlieren, Probleme mit Spätverunkrautung, die 
relativ späte Ernte (Mitte bis Ende August) und 
ungeklärte Vermarktungsmöglichkeiten. 

Zur Vermeidung der 
Brennfleckenkrankheit

Der wichtigste Schlüssel zum Erfolg ist 
ein Vermeiden der Brennfleckenkrankheit 
Anthraknose, die über das Saatgut übertragen 
wird. Daher sollte nur zertifiziertes Saatgut 
verwendet werden, das auch optisch „sauber“ 

Anwendbarkeit

Thema: Erfolgreicher Anbau der Weissen 
Lupine

Für: Anbauer von Körnerleguminosen

Wo: Kalkarme Böden ohne Staunässe

Aussaatzeit: März (April), frühestmöglich

Erntezeit: spät! (August-September)

Technik: entweder Reihenabstand wie 
Getreide und ein- bis zweimal striegeln, oder 
50 cm Reihenabstand und mehrmals hacken. 
Mähdrescher

Follow-up: Vermarktung vor Aussaat 
klären. Sehr geeignet als Rohstoff für 
Nahrungsmittel

Bedeutung: Eiweissfrucht ohne N-Düngung 
mit sehr guter Vorfruchtwirkung, 
kältetolerant
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Abbildung 1. Die Weisse Lupine. 


